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1/1/a/fer

ScAiaufe/derger
pens/'on/erf
Beinahe hätte er einer Stelle in Chile den Vor-

zug gegeben, doch entschied sich Herr Walter

Schaufelberger im Jahr 1963 nach seiner Aus-

bildung zum Spinnereitechniker im letzten

Moment doch noch für eine Anstellung bei der

Spinnerei der Firma Fritz + Caspar Jenny in

Ziegelbrücke. Zu verlockend war die Aussicht

auf Sesshaftigkeit und Familiengründung für

ihn und seine Frau nach etlichen Auslandauf-

enthalten, davon vier Jahre für die Firma Rie-

ter in Ägypten. Aus dem geplanten Kurzauf-

enthalt in Ziegelbrücke sind mittlerweile 36

Jahre geworden, in denen Herr Walter Schau-

felberger eine erfolgreiche Laufbahn vom

Direktionsassistenten zum Geschäftsleiter

durchlaufen hat.

Für den jungen Spinnereitechniker tat sich

gleich zu Beginn ein breites Tätigkeitsfeld auf,

überliess doch der seinerzeitige technische Di-

rektor das betriebliche Tagesgeschäft zu ei-

nem grossen Teil seinem Assistenten. Nach des

Direktors Rücktritt im Jahr 1975 übertrug

man Walter Schaufelberger die Betriebslei-

tung der «Unteren», wie man im Gegensatz

zur «Oberen» - der Weberei - die Spinnerei

damals nannte und noch heute nennt. Walter

Schaufelberger führte alsbald den 3-Schicht-

Betrieb ein und unternahm notwendige Mass-

nahmen zur Rationalisierung und Effizienz-

Steigerung.

1986 erfolgte die Gründung der Aktienge-

Seilschaft. Walter Schaufelberger wurde zum

Vizedirektor ernannt und in die Geschäftslei-

tung berufen, wo er für die Technik und die

Produktion zuständig war. Er übernahm zu-

sätzlich die technische Oberleitung der Webe-

rei. Eine sorgfältige Analyse ergab, dass für die

nächste Generation von schnell-laufenden

Webmaschinen ein Neubau mit moderner Kli-

maanlage erforderlich war. Nur eine Anlage,

die in jeder, Beziehung dem neuesten Stand

der Technik entsprechen würde, konnte die

betrieblichen Voraussetzungen schaffen, um

im Markt auch in Zukunft ein konkurrenz-

fähiger Anbieter zu sein. Der Entscheid von

Geschäftsleitung und Verwaltungsrat fiel so-

wohl für den Bau wie für neue Webmaschinen

positiv aus. Walter Schaufelberger begleitete

den Neubau als Bauherrenvertreter und koor-

dinierte die Arbeiten mit Umsicht. Auch die

Erstellung des neuen Baumwollmagazins in

der Spinnerei fiel in seine Amtszeit.

1997 wurden die beiden Produktionsbe-

triebe als Tochterunternehmungen der Firma

Fritz + Caspar Jenny AG verselbständigt. Wal-

ter Schaufelberger übernahm neben der Be-

triebsleitung nun auch die kaufmännische

Leitung der neu gegründeten Spinnerei Zie-

gelbrücke AG. Zudem beschäftigte er sich

stark mit der Erstellung von Strategien und

Konzepten für die Verarbeitung von neuen Fa-

sern und deren Umsetzung. Einzelne Entwick-

lungen werden heute erfolgreich produziert.

Grösste Sorgen bereiteten ihm in den letz-

ten Jahren die Überkapazität der Baumwoll-

Spinnereien in Europa, die dadurch bedeutend

verschärfte Konkurrenz- und Preissituation,

welche laufend noch stärkere Rationalisie-

rungsmassnahmen erforderten.

Die Jenny Unternehmungen danken ihrem

langjährigen, verdienstvollen Mitglied der Ge-

schäftsleitung und wünschen zusammen mit

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Herrn Walter Schaufelberger einen schönen,

wohlverdienten Ruhestand, der wohl in Fol-

ge seiner vielen Hobbys, Interessen und

Enkel auch ein bisschen Unruhestand werden

könnte.

Fremc/fesern -
A/ocb immer
Qua//fäfspro-
Jb/em /Vr. 7

78 Monate nac/i e/'ner äbn//'cben

Veransta/tung fand Anfang Ju//' be;
der Gebr. toepfe AG /n IVefz/'/ron

e/ne gut besuchte 1/orfragsre/be
zum 7"hema Fremdfasern statt. Da
d/'e ßesucherzah/ aus P/atzgründen
beschrän/rt werden musste, /ronn-
ten n/'cbf a//e /nteress/'erten te//-
nehmen. D/'e dam/t etwas prot/o/ca-
t/V gesfe//te Frage - S/'nd Fremdfa-

sern noch immer das Qua/itäfspro-
b/em A/r. 7 - musst dam/t zum/'ndest

so beantwortet werden, dass

Fremdfasern auf grosses /nteresse
/'n der Fext/'/we/t stossen. So /ronn-
te Geschäftsführer Pau/ ßrem na-
bezu 40 Fach/cräffe der 7exf/7/'ndu-

str/'e begrüssen und /rurz d/'e gast-
gebende F/'rma toepfe vorsfe//en.

Der Pobstoff a/s l/rsacbe

Professor Dr. Anton Schenek führte anschlies-

send aus, wie die Fremdfasern überhaupt in die

Baumwolle gelangen und welche Stoffe als

Fremdfasern zu bezeichnen sind. Er stellte die

Statistiken der ITMF vor, die sich mit diesem

Problem befassen und konnte zeigen, dass es
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P««/ ßre/ra Geèr. Loe/>/e HG

Rohstoffe am Markt gibt, bei denen weniger

Fremdstoffe zu erwarten sind und solche, die

extrem stark belastet sind. Leider zeigt sich

auch, dass das Problem noch immer im steigen

begriffen ist. Er befasste sich auch ausführlich

mit den Möglichkeiten, wo man ansetzen müss-

te, um dieses Problem an der Wurzel - das

heisst im Anbau zu lösen. Er konnte aber auch

die Schwierigkeiten darstellen, die dem entge-

genstehen. Somit muss der Garnhersteller mit

dem Problem rechnen und Lösungen suchen.

£/'ne Lösung für d/'e 5pu/ere/'

Eine Möglichkeit ist der Einsatz von Garnreini-

gern in der Spulerei, die in der Lage sind,

Fremdstoffe zu erkennen, zu klassieren und aus

dem Garn zu schneiden. Jörg R. Müller, Proku-

rist bei der Firma Loepfe, stellte den YarnMaster

vor, der 1991 das erste Mal der Weltöffentlich-

keit vorgestellt und seither laufend weiterent-

wickelt und verbessert wurde. Die neueste Gene-

ration ist sogar in der Lage, Fremdstoffe im

rohweissen Garn zu detektieren, die von Auge

kaum erkannt werden können, aber nach dem

Bleichen zu erheblichen Fehlern im Gestrickt

führen. Darüber hinaus ist der Garnreiniger

ein Qualitätssensor, der mit einem neuen Ober-

flächenindex - SFI - die stichprobenweise Prii-

fung im Garnlabor durch eine 100% Online-

Prüfung in der Produktion auf der Spulmaschi-

ne ersetzen können soll. Durch eine intelligen-

te Verknüpfung mit der Information, auf wel-

eher Spinnstelle das Garn gesponnen wurde,

können so auch Fehler entdeckt werden, die in

der Ringspinnerei ihre Ursache haben und so

schneller behoben werden, bevor ein grösserer

Schaden entsteht.

Im Anschluss an diesen Vortrag konnten die

Besucher auch die Produktion der Firma

Loepfe besuchen, die neben den Garnreinigern

auch Schussgarnüberwachungen für die Webe-

rei herstellt. Auf grosses Interesse stiess dabei

sowohl die moderne Produktionsanlage zur Be-

stückung elektronischer Printplatten, als auch

die Präzisionsfertigung der optischen Messköp-

fe für die Garnreiniger, die aufgrund der gefor-

derten Genauigkeit nur von Hand vorgenom-

men werden kann.

£/'ne Lösung für c//'e Pufzere/'

Nach einer kurzen Pause stellt Armin Jossi, Ma-

naging Director der Jossi Systems AG in Wängi,

eine weitere Möglichkeit vor, wie Fremdstoffe in

der Spinnerei ausgeschieden werden können.

Der Vision Shield von Jossi wird kurz nach dem

Öffnen der Baumwollballen eingesetzt und

scheidet Verunreinigungen aus, die mit einem

System entdeckt werden, das Farben unterschei-

den kann. Um die Ausscheidung der Fremdstof-

fe möglichst präzis durchführen zu können

und nicht zuviel gutes Material mit auszuschei-

den, verwendet der Vision Shield sektionale

Blasdüsen. Armin Jossi wies jedoch nachdrück-

lieh darauf hin, dass mit diesem System nicht

das ganze Fremdstoffproblem gelöst werden

kann. Umfangreiche Untersuchungen auch

von der Firma Zellweger in Uster vorgenommen

zeigen, dass ein Teil der Verunreinigungen

schon in einer normalen Putzerei ausgeschie-

den werden und dass selbst mit dem Einsatz des

Vision Shield noch einige Fremdstoffe im Roh-

stoff verbleiben, insbesondere Haare, und kleine

Stücke, die in der Putzerei nicht wirtschaftlich

ausgeschieden werden können. Aber durch den

Einsatz einer Fremdstoffausscheidung in der

Putzerei lassen sich insbesondere die grossen

Katastrophen verhindern. Stoffstücke und

Schnüre, die nicht durch eine Fremdstoffaus-

Scheidung entdeckt und eliminiert werden,

würden durch die Baumwollkarde zu Tausen-

Fora //rafc Pro/ß»w Dr. Hra/ora YcAeraei;,

P«c/;/joc/jvc/;«/e PeraZ/zragera, Pm/ez'/enra

ßz-zgz'/fe A/osez; /örg dfö/fer £by/. /rag. fFZ/J

Ge&r. Zoe/z/eHG

Fora /z'ra&s; /rag. P«//>Z Z/erraz«rara,

CßscMyfe/raÄra- lFz'//y //er/raarara, //im/,
Öv/erracZ, Prazïfezterzra Sngz'/fe Afosw

Hnraz'ra /ossz, Aferaragzrag ft'rec/or/ossz'

AJtf/ezravHG, IFräragz

den von Einzelfasern aufgelöst und dann durch

die Doublier- und Verzugsprozesse der Spinnerei

auf grosse Materialmengen verteilt. Zusammen

mit der Firma Rieter, die die Systeme von Jossi

vertreibt, wurde in der Türkei bei der Firma

Sanko, die 15 solcher Systeme einsetzt, nachge-

wiesen, dass die Fremdstoffbelastung auf ein

sehr kleines Niveau reduziert werden kann.

ßeurte/'/ung aus S/cöt des Sfr/'c/cers

Ralph Hermann, Geschäftsführer der Strickerei

Willy Hermann in Hard, Österreich, griff auf

anschauliche Weise die Aussage auf, dass kein

System in der Lage ist, alle Fremdfasern auszu-

scheiden und schilderte den Weg, den die Firma

Hermann gegangen ist. Hermann stellt hoch-

wertige Strickwaren auch für den Wäschebe-

reich her. Dafür werden reine Baumwollgarne

und Coregarne im feinen Nummernbereich zu

Gestricken und Gewirken mit einem hohen An-

teil Weissware verarbeitet. Da die Reklamatio-

nen sehr teuer werden, wenn die Fremdfaser

erst nach dem Bleichen oder gar erst beim Kun-

den entdeckt werden, gab man sich nicht mehr

mit dem Zählen und Ausscheiden zufrieden,

sondern entwickelte mit seinen Partnern für die

Garnherstellung neue Qualitätsmassstäbe.

Startete man 1992 noch mit 14-32 Fremdfa-

sern in einer Gestrickrolle von ca. 100 m, so ist

man heute auf einem Niveau, wo von 150 kon-

trollierten Rollen 121 gar keine Fremdfaser

mehr aufweisen, 23 nur eine, und keine mehr

als 5! Fremdfaserfreies Garn, so Ralph Her-

mann, gäbe es nicht, aber fremdfaserarmes.

Hermann setzt für seine hochstehenden Qua-

litäten daher nur noch Garne ein, bei deren

Herstellung sowohl in der Putzerei, als auch auf

der Spulmaschine Systeme zur Fremdstoffaus-
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Scheidung eingesetzt werden. Für die Spinne-

reien eine nicht gerade kleine Investition -
aber durch die Kostenreduktion von ca. 2 CHF

pro Fremdstoff-Fehler in der Strickerei, mit-

einander finanzierbar. Trotz der eindrücklichen

Reduktion bei Hermann ist das Fremdstoffpro-

blem noch immer der häufigste Garnfehler vor

Dickstellen durch eingestrickten Flug.

Diese spannenden Informationen wurden

auch im anschliessenden Apéro weiter intensiv

diskutiert. Insbesondere das Ausscheiden von

Polypropylen drückt Garnhersteller und Verar-

beiter noch immer sehr. Doch alle Anbieter von

Fremdstoffausscheidesystemen versicherten,

dass an Lösungen auch für dieses Problem in-

tensiv gearbeitet würde. - Das Thema Fremd-

Stoffe wird uns also auch noch weiterhin be-

schäftigen. F1F

Sl/7"-l/l/e/ferh/7dungs/rurse /Vr. S

/hbsch/rmung gegen F/e/rtrosmog
m/t neuen 7exf/7proc/u/cten

Leitung: Peter Minder

Ort: Aula der Firma Rieter AG,

Winterthur

Klosterstrasse 20

8406 Winterthur-Töss

Tel. 052 208 7229

Tag: Dienstag, 5. Oktober 1999

16.00 bis ca. 18.30 Uhr

anschliessend Apéro

Programm: Elektrosmog - dieses Schlag-

wort ist heute in aller Munde.

Was ist Elektrosmog, wie ge-

fährlich ist er und wie kann

man sich davor schützen.

Eine echte Innovation, lassen

Sie sich überraschen!

Referenten: AAerr Fn'fö

Porträt der Firma Spoerry &

Co. AG, Flums

Dr. Georg A'/zzms', Mh»«
Ist Elektrosmog ein Problem?

.Dr. Georg AT/«zw

Massnahmen gegen elektro-

magnetische Wellen

AferrFnAzß/w»z

Innovative textile Abschirm-

Produkte

Kursgeld: Mitglieder SVT/SVF/IFWS

Fr. 120.-

Nichtmitglieder Fr. 150-

(Apéro inbegriffen)

Zielpublikum: Interessierte aus Textilindu-

strie und -handel, Fachschul-

lehrer/innen und textiler

Nachwuchs, Pressemitglieder

Anmeldeschluss: 29. September 1999

Sl/7"-l/l/e/ferh/7dungs/curse A/r. 9

Fasern, Garne, 7exf/7/'en für fechn/-
sehen F/'nsatz

Für a//e, d/'e das Besondere suchen

Leitung: Urs A. Arcon

Ort: Hotel Wartmann

Rudolfstrasse 15

8400 Winterthur

(hinter Hauptbahnhof)

Tag: Freitag, 22. Oktober 1999

14.00 bis 18.00 Uhr

Programm: Dr. A?o/zzwd AeM «zzd Dr))/,

/«g. AAehw«/ AM&er,

37F r«/te7
Textilien im technischen Ein-

satz - ein Überblick

dorr Atoo AcAwzMo,

Afywo/ F«ro/>fl, D-Afawferg
Kynol - eine hoch flammbe-

ständige Faser

Möglichkeiten für deren

Einsatz

A/err Afcz/A&to AA. AAßgere,

ße/fer GwzßAA,

B-AAehwhrecte

Hochleistungsfaserstoffe für

besondere Einsatzgebiete

AAerr Ifo/feawg Por/wer zzwd

AAerr P««/ ßewwmg,

^Pmwere/ AVocß GmôAA G

Co., D-Gte/w/wr/

Garne und Zwirne für

Filtration, Schutzbekleidung,

schwer entflammbare

Dekostoffe usw.

Kursgeld: Mitglieder SVT/SVF/IFWS

Fr. 150.-

Nichtmitglieder Fr. 190-

Zielpublikum: Fachleute aus Spinnereien,

Webereien und Techniker, die

sich mit technischen Texti-

lien befassen oder befassen

möchten

Anmeldeschluss: 8. Oktober 1999

Chancen /n der /V/sche

Schtve/zer F/'rmen präsenderen
/hre Produ/rfe und /deen

Leitung: Stefan Gertsch

Ort: Psychiatrische Klinik Wil

(vis-à-vis Heimgartner

Fahnen AG)

Zürcherstrasse 30

9500 Wil SG

Tel: 071/913 11 11

Tag: Dienstag, 16. November 1999

13.30 bis ca. 17.00 Uhr

Referenten: AAerr/r^rey Ato/er.

AVttsAerhG

Easy - der einfache Krawat-

tenknopf

von der Idee zum Patent

AAerr Zràffzer// AT«r/ -
Industrial-Designer

Fr«« ZA« Z>e«/rzce - Vertrieb

Heimgartner Fahnen AG

Fr«« 5'zgwer

Heraldik

Fr«zz ßragg^ÄWW

Handweben, Kirchengewän-

der

Fr«« TV«/

Handsticken

AAerr AAop/e«g«r/»er

Grafik, Moderne Druckverfah-

ren



m/'ffex 5/99 51/7-FO/ÎL//W

Kursgeld:

Zielpublikum:

Verschiebung in die Firma

Heimgartner Fahnen AG

//err /orcÄ

Betriebsbesichtigung Heim-

gartner Fahnen AG

Mitglieder SVT/SVF/1FWS

Fr. 120.-

Nichtmitglieder Fr. 150-

Einkäufer, Modeberater,

Bekleidungshersteller,

Detailhandel, Boutiquen,

Schneidereien, Lehrbeauf-

tragte, sowie weitere Interes-

sierte aus der Textilindustrie

Anmeldeschluss: 2. November 1999

Haufpjfsac/re Sonnenschutz

Leitung: Annett Hauschild

Ort: Weiterbildungszentrum der

Uni St. Gallen, Raum W121

WBZ - Holzweid

9010 St. Gallen

Tag: Dienstag, 14. Dezember 1999

13-30 bis ca. 18.00 Uhr

Programm: Die Diskussion - Ozonloch -
schädliche UV-Strahlen -
Hautkrebs - macht auch vor

der Textilindustrie keinen

Halt.

Textilien mit Lichtschutzfak-

tor sind in unseren Breiten-

graden erst seit wenigen Jahren

unter Fachleuten ein Thema.

Nun kommen auch bei uns

Textilien auf den Markt, die

dank spezieller Ausrüstung,

Faserart oder Konstruktion

einen gesicherten UV-Schutz

bieten.

Referenten: Fraw Ärto Srzrtoztf/

Haus der Schweizerischen

Kursgeld:

Zielpublikum:

Krebsliga Nationales Krebs-

bekämpfungsprogramm

Hautkrebs

Z)zJö/.-/Mg. Fretog
Schweizer Textilprüfinstitut

TESTEX

Ftor Feto Oe/toer

Clariant (Switzerland) Ltd.

Äerr Fo&wr/ Ä'moweto

Firma Switcher

Anklang der Switcher-

Sonnenschutz-Textilien

Mitglieder SVT/SVF/IFWS

Fr. 150.-

Nichtmitglieder Fr. I9O-

Interessierte aus Textilindu-

strie und -handel, Fachschul-

lehrer/innen und textiler

Nachwuchs, Pressemitglieder

Anmeldeschluss: 2. Dezember 1999

5en/'oren-Fx/curs/on 7999

D/'e 7racto/'on Für unsere 51/7-

5en/'oren w/'rc/ we/fergeFübrt

Am Donnerstag, 11. November 1999, besuchen

wir das Besucherbergwerk mit Bergbau-

museum in Käpfnach/Horgen und das

Weinbaumuseum auf der Halbinsel Au/ZH

Programm:
09.00 Uhr Besammlung beim Bahnhof

Horgen

09.15 Uhr Fahrt per Bus nach Käpfnach

(Bus Linie 4)

09.15 Uhr Besichtigung des Bergbaumu-

seums in Käpfnach/Horgen

ca. 2 '/: Stunden

11.50 Uhr Fahrt per Bus zum Bahnhof

Horgen (Bus Linie 4)

12.07 Uhr Fahrt mit dem Zug nach

Au/ZH

12.30 Uhr Mittagessen im Restaurant

Landgasthof Halbinsel Au.

Kosten pro Person (trockenes

Gedeck) ca. Fr. 30-
14.45 Uhr Besichtigung des Weinbau-

museums auf der Halbinsel

Au/ZH ca. 1 Stunde

Kosten: Eintritte und Führungen in
den Museen inkl. Busfahrten

ca. Fr. 22 - pro Person

Anreise: Billett bis Au/ZH lösen

Mit dem PW: Es besteht beschränkte Par-

kiermöglichkeit bei der Berg-
werkstrasse in Käpfnach

Mit der Bahn: Bern HB ab 07.16 Uhr

und Horgen an 08.54 Uhr

Zürich HB ab 08.38 Uhr

und Horgen an 08.54 Uhr
St. Gallen ab 07.30 Uhr

und Horgen an 08.54 Uhr

Mit freundlichen Grössen

Schweiz. Vereinigung von Textilfachleuten

Urs Herzig (Exkursion)

Anmeldung zur Senioren-Exkursion bis

zum 29. Oktober 1999 an:

SVT-Sekretariat, Wasserwerkstrasse 119,

8037 Zürich

Name:

Vorname:

Adresse:

Begleitperson:

Anreise per: Bahn Auto

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Der l/brsfanc/
derSl/T
begrüsst
fo/gende neue
M/fg//ec/er
une/ Gönner
Binternagel Torsten,
8406 Winterthur

Drolle Hannes, A-6700 Bludenz

Elektrisola Elektro-Feindraht AG,

6182 Escholzmatt
GÖMMer-A//g/ied

Hyrenbach Hans,
D-79771 Klettgau-Griessen

Roth Albert, 9038 Rehetobel

Ulrich Anita, 7000 Chur
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£ng//'sh Text

Fd/for's /Votes Less expenses for textiles 3

Economy Bilateral Contracts and the Future of the Relationship between

Switzerland and EC. Part 2 4

Fog/sf/cs Textile-Logistics - the Correct Answer to the Globalisation of the

Textile Economy 7

Sp/nn/'ng Yarn Innovation 10

Shortest Stop for Highest Performance 11

Rn/tf/ng Tecbno/ogy New Circular Knitting Machines by Camber International... 11

/Vonwovens Fastest spunlace line by Fleissner 12

7ecbn/ca/ 7ext/7es DUOFIL - a new breakthrough 13

7ext/'/e ßus/ness The Globalisation of the Textile Business 14

Rising Yarn and Fabric Inventories in Asia and the USA 15

Fasb/on Trends in Lingerie by Eschler for Winter 2000/01 15

Lingerie Comfort - Trends 2000/01 16

/77W/4-Reports Yarn- and TVvist Production - Back to the Roots 18

ITMA'99 - Trends in Knitting 22

Fa/'rs Frankfurt Fair 25

Herren-Mode-Woche in Cologne 26

Ispo '99 27

Conferences 7"' Chemnitzer Textile Machinery Conference 29

IFKT-Conference '99 29

5* Symposium «Textile Filter» 29

Fc/ucaf/on Social Competence 31

/Vews/nßr/ef Qualitative Growth at Gessner AG 31

Persons Walter Schauffelberger Retired 32

51/7-Forum New Curses in 1999 34

New Members of SVT 35

/mpressum
Organ c/er Scbi/ve/zer/scben

l/ere/n/gnng von
7ext//facb/eufen (51/7} Ziir/cb
106. Jahrgang

Wasserwerkstrasse 119,8037 Zürich

Tel. 01 - 362 06 68

Fax 01 - 360 41 50

Postcheck 80 - 7280

gleichzeitig:

Organ c/er /nfernat/ona/en
Föderat/on von l/l//r/rere/- und
5f/7c/rere/-Facb/eufen,
Fandesse/rf/'on 5cbi/ve/z

Reda/rf/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Edda Walraf (EW)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

Regula Walter (rw)

weitere Mitarbeiterinnen:

Claudia Gaillard-Fischer (CGF), Pfaffhausen

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

Reda/rf/onsadresse
Redaktion «mittex»

c/o STF

Ebnaterstrasse 5, CH-9Ô30 Wattwil

Tel. 004171988 2661

Fax 0041 71 985 00 34

E-mail: redmittex@bluewin.ch

ßüro Portuga/
Dr. Lubos Hes, Universidade do Minho

P-4800 Guimaräes,

Fax +351 53 514400

E-mail: luboshes@eng.uminho.pt

Reda/rf/onssch/uss
10. des Vormonats

abonnement, >Adressänderungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

>4bonnemenfspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46.-

Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

/nserafe
Regula Buff, Mattenstrasse 4

4900 Langenthal
Tel. 062 - 922 75 61, Fax 062 - 922 84 05

Inseratenschluss: 20. des Vormonats

E-mail: buff.regula@spectraweb.ch

Druc/r Satz L/fbo
Sticher Printing AG, Reusseggstrasse 9,

6002 Luzern
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